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AaSs Buch VOIN Cesare E dem gegenwärtigen Prıor des Zisterzienserklosters Domit-
NusS Tecum In Pıemont, hat In talıen bel seınem Erscheinen Im Jahr 1979 Srofse Be-

chtung CIUNdEN Hast 25 re späater IC eSs Jetz In der Übersetzung VONN STr Nicole
em 1sS auch auf Deutsch VOT.

Das Werk ist In drel eıle segliedert Nach der Ouvertüre mıt der „Anmerkung der
Übersetzerin“ (4), dem „Vorwort“ des Autors (S5) und der 1D11SC ichten ‚Einleitung  66 (7-10)
Sreift der Teıil 11-37) sofort den ıtel des Buches „Nach seınem Bild seschaffen“ auf und
thematisıert das srundlegende Ziel des Menschseins: Der Mensch, als Abbild (‚ottes eschaf-
fen, soll seiınem chöpfer hnlich werden und sich mıt ihm vereinıgen. Danach als Teıil

In klassisch spiriıtueller Methode der „Abstieg In die nterwelt“, dıe Beschre1li-
bung der menschlichen Sıtuation nach dem Sündentfall und der Trennung VON Gott Hıer e_.

innert die srundlegenden chritte, die das menscNAlıche en wıieder auf die Spur
der göttliıchen Crn führen die Rückkehr Gott, die mıt eue verbunden Ist; die
Haltungen der emu und des Gehorsams:; dıe Miıttel der Askese WIe Kasten, achen und
Mäisigkeıit; die Notwendigkeı des Schweigens und des Alleinseins In der uste; und das
freiwillige Annehmen VON Kreuz und Tod )em Abstieg In die Welt der un als Teil
107-155) dann schlieflich der )9-  uIstie Z ater  66 Dieser uIstie erfordert das Freiwer-
den VOINl alschen irdischen Bindungen also die ymut) und das ungeteilte Herz für Gott (näm-
lich dıe Keuschheıit Mıt diesen beiden Haltungen wird der Mensch Z wahren 1e
und wird adurch ZU „Mitschöpfer  66 Gottes In der Welt, wobel en In der reınel der 1€e

des Evangelıums willen das eıgene en aufs pIe setizen kann. Diese Ganzhıinga-
be findet ihren tiefsten Ausdruck In der iturgle, dem gemeinschaftlichen Gotteslob der KIr-
che S1e 111USS jedoch seın VOIN en einzelner Menschen, die selber 9anz In (Gott
verwurzelt und auf seın ort ausgerichtet sind. Und aus olchen Menschen esteht letztlich
die Gemeinschaft der eiligen, die In der aufTle „VOTINL der unverdienten 1e Gottes In einen
lebendigen Leib hineingezogen“ 146f. sind. Besonders die eiligen, „die schon In der Herr-
lıchkeit angekommen SINGT (149), machen diese Gemeinschaft transp auf Gott hın; und
In ihrer ste die Jungfrau Marıa, dıe In verschiedenen Rollen Z reinen und makel-
losen ela für den e1ls Gottes geworden Ise Den Abschluss des Buches 156f. bıldet eın

VON Symeon, dem Neuen Theologen, einem byzantinischen ystiker aus dem Jahr-
hundert, In der Übertragung VON Kılıan Kirchberg Eın daran anschliefsendes Inhaltsver-
zeichnis und eın umfangreiches Fußnotenverzeichniıs der 1mM lext erwähnten Schriftstellen
helfen em/der Leser/in bel der Orientierung.

In ansprechender bildhafter Sprache, reich biblischen Verweisen und ıtaten der
Kırchenväter (diese leider ohne Quellenangaben!), hat der Autor zweifellos eın anregendes
erk Seschaffen, das IC L1UTr für Ordensleute, sondern für jeden Gottsucher gute geistliche
Nahrung aus der monastisch-patristischen Tradition hiıetet Gelegentlich eLWAaSs ne Aussa-
gen ( [ MacC Kreuz uns Miterlösern | 30) und eıne mehr assoz1latıve Kxe-
gese mag INall als Fachtheologe/ın durchaus kritisch anfragen, sınd jedoch In der Gattung
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